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Westlich von Sauzin befindet sich ein Rohrkolben-Schilfröhricht, in dem das Schilf stark dominiert. Der Boden ist ein eutropher, degradierter, 
nasser Torf, der bis vor einigen Jahren entwässert wurde. Jetzt regeneriert sich das Biotop, nachdem der Deich, der es von der Sauziner 
Bucht trennte, an 2 Stellen geöffnet wurde. damit steigt auch der Salzeinfluß wieder, die alten Gräben führen noch offenes Wasser und 
werden von Wasservögeln frequentiert. Das Biotop ist nicht gefährdet. Nördlich grenzen der Deich und der Bodden an, östlich das Dorf
Sauzin und südwestlich Ackerbrachen.
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Phragmites australis

Typha latifolia

Betula pendula Salix cinerea Bolboschoenus maritimus Epilobium hirsutum
Eupatorium cannabinum Ranunculus sceleratus Schoenoplectus 

tabernaemontani
Sonchus palustris


